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WOLL!?

Oh Mann: „Kontaktlose Zu-
stellung.“ Ein Begriff aus die-
sen Corana-Zeiten, der mich
jetzt ziemlich verwirrte. Zwi-
schen 9 und 12 Uhr sollte ich
mein Paket bekommen. Also
spitzte ich die Ohren, um auf
keinen Fall das Läuten mei-
ner Türklingel zu überhören.
Und dann läutete es auch tat-
sächlich, allerdings in mei-
nem Computerlautsprecher.
Mit dem akustischen Signal
verbunden, kam die E_Mail:
„Ihr Paket wurde erfolgreich
zugestellt!“ Während ich
noch grübelte, welcher Mit-
bewohner für mich die An-
nahme übernommen hatte,
konnte ich im Sendungsver-
lauf eine kleine Überra-
schung entdecken. Da stand
nämlich nicht nur, dass ich es
selbst war, der die Lieferung
angenommen hatte, sondern
dass ich auch selbst „unter-
schrieben“ hatte. Irgendwie
muss ich mich mal mit mei-
nem Doktor darüber unter-
halten, was man gegen Ver-
gesslichkeit tun kann, woll!?

JOCHEN HELMECKE

Die Häuser A und B (links und Mitte) stehen im Rohbau. Haus C ist bereits in Arbeit, für den Bau von Haus D wurden die Vorarbeiten in Angriff genom-
men. Das Fröbel-Karree wächst. FOTOS: WIRTH

CORONA IN ZAHLEN

KOMMUNEN IM
MÄRKISCHEN KREIS
Altena: 38 Infizierte, 111
Gesunde, 69 Kontaktper-
sonen und 1 Toter
Balve: 12 Infizierte, 61 Ge-
sunde und 102 Kontakt-
personen
Halver: 38 Infizierte, 207
Gesunde, 303 Kontaktper-
sonen und 3 Tote
Hemer: 66 Infizierte, 333
Gesunde, 155 Kontaktper-
sonen und 1 Toter
Herscheid: 6 Infizierte, 34
Gesunde und 10 Kontakt-
personen
Iserlohn: 216 Infizierte, 969
Gesunde, 690 Kontaktper-
sonen und 8 Tote
Kierspe: 53 Infizierte, 151
Gesunde, 155 Kontaktper-
sonen und 2 Tote
Lüdenscheid: 114 Infizierte,
692 Gesunde, 278 Kontakt-
personen und 9 Tote
Meinerzhagen: 65 Infizier-
te, 211 Gesunde, 305 Kon-
taktpersonen und 6 Tote
Menden: 81 Infizierte, 435
Gesunde, 307 Kontaktper-
sonen und 13 Tote
Nachrodt-Wiblingwerde: 15
Infizierte, 75 Gesunde, 14
Kontaktpersonen, 1 Toter
Neuenrade: 29 Infizierte,
151 Gesunde und 90 Kon-
taktpersonen
Plettenberg: 30 Infizierte,
174 Gesunde, 103 Kontakt-
personen und 3 Tote
Schalksmühle: 11 Infizierte,
75 Gesunde, 26 Kontakt-
personen und 2 Tote
Werdohl: 97 Infizierte, 174
Gesunde, 109 Kontaktper-
sonen und 1 Toter

SIEBEN-TAGE-INZIDENZ
Fälle je 100000 Einwohner
(Stand 26. November,
0 Uhr)
Märkischer Kreis:
167,2 (Vortag 162,6)
Ennepe-Ruhr-Kreis:
123,1 (Vortag 123,7)
Stadt Hagen:
249,6 (Vortag 257,6)
Kreis Unna:
181,1 (Vortag 149,7)
Kreis Soest:
87,8 (Vortag: 93,4)
Hochsauerlandkreis:
86,2 (Vortag 100,1)
Kreis Olpe:
107,5 (Vortag 105,3)
Oberbergischer Kreis:
150,0 (Vortag 161,0)
Kreis Siegen-Wittgenstein:
175,1 (Vortag 174,8)

MK-KRANKENHÄUSER
(Stand 26. November,
13 Uhr)
Intensivbetten: 119
Intensivbetten frei: 24
Covid-Fälle in intensivmedi-
zinischer Behandlung: 22
davon invasiv beatmet: 19
Anteil Covid-19-Patienten
an der Gesamtzahl Intensiv-
betten: 18,49 Prozent

„Schlangen wird es bei uns nicht geben“
CORONA Neue Beschränkungen „treffen“ auch Obi-Markt: Außerhalb der Saison kein Problem

lich, so der Marktleiter.
Mitarbeiter des Ordnungs-

amtes seien bereits öfter im
Markt in Darmche gewesen
und hätten die notwendigen
Corona-Kontrollen durchge-
führt. „Es gab nichts zu bean-
standen, alles in Ordnung bei
uns“, sagt Ulrich Rosen-
baum. sim

Herbst sei die Lage entspann-
ter, berichtet Rosenbaum.

Kunden dürften das Ge-
schäft allerdings nur mitsamt
einem Einkaufswagen betre-
ten. Etwa 70 bis 80 Wagen
seien vor dem Markt plat-
ziert. Zugangskontrollen wer-
de es vor dem Geschäft nicht
geben. Das sei nicht erforder-

einkaufen dürfen. Das passie-
re außerhalb der Saison
nicht, ist sich Rosenbaum si-
cher. Beim ersten Lockdown
im Frühjahr hatte es vor al-
lem an den Wochenenden
Schlangen vor dem Bau- und
Gartencenter gegeben. Da-
mals war Pflanzzeit. Saison
im Gartencenter. Jetzt im

gelassen.
Ist ein Einkaufsmarkt grö-

ßer als 800 Quadratmeter, se-
hen die neuen Regelungen
vor, dass sich lediglich ein
Kunde auf einer Fläche von
20 Quadratmetern aufhalten
darf. Für den heimischen Obi-
Markt bedeutet dies, dass
hier 320 Kunden gleichzeitig

Meinerzhagen – „Schlangen
wird es bei uns wohl nicht ge-
ben.“ Ulrich Rosenbaum ist
Leiter des Meinerzhagener
Obi-Marktes und bleibt ange-
sichts der neuen Corona-Auf-
lagen, die nach der jüngsten
Corona-Videokonferenz der
Länderchefs für den Einzel-
handel beschlossen wurden,

Millionenprojekte im Zeitplan
MBG baut das Fröbel-Karree und die Kita „Farbenspiel“

MBG-Chef hinzu.
In der neuen Kita „Farben-

spiel“ werden in Meinerzha-
gen im kommenden Jahr 90
Kinder ein neues „Zuhause“
finden. In jeder der sechs ge-
planten Gruppen sollen, so
die Planung, drei Kinder un-
ter drei Jahren, sieben bis
acht Kinder über drei Jahren
sowie drei bis vier Kinder mit
Förderbedarf zusammenge-
bracht werden.

„Je drei pädagogische Kräf-
te sind zur Betreuung pro
Gruppe eingeplant“, heißt es.
Und weiter: „Es entsteht ein
Gebäude mit sechs Gruppen-
bereichen, Gemeinschafts-
und Therapieräumen sowie
ein liebevoll gestalteter, groß-
zügiger Außenbereich.“

bei diesem Projekt in den
nächsten 30 Jahren als Ver-
mieter an die Awo auf, die
künftig Träger der Einrich-
tung sein wird. Die Evangeli-
sche Kirchengemeinde Mein-
erzhagen stellte das Grund-
stück laut MBG per Erbpacht
zur Verfügung.

Erst am 10. Juli dieses Jah-
res erfolgte der erste Spaten-
stich für die neue Kita, im
Frühsommer 2021 soll die Ta-
gesstätte bezugsfertig sein.
„Der Rohbau soll noch vor
Weihnachten ein Dach be-
kommen. Das ist unser Ziel“,
erläuterte Drenkard in dieser
Woche. Zurzeit seien die Zim-
merer bei der Arbeit, fügt der

Form von Fotovoltaik-Modu-
len und Wärmepumpen-Hei-
zungen seien die Nebenkos-
ten sehr niedrig, erläutert
Drenkard. Überhaupt sei die
energetische Qualität der
Bauteile sehr gut, sagt er.

Das Grundstück an der Bir-
keshöhstraße/Ecke Inselweg
ist 4000 Quadratmeter groß,
die Nutzfläche des neuen Ge-
bäudes beträgt 1100 Quadrat-
meter. In den Neubau der Ki-
ta „Farbenspiel“ investiert die
Baugesellschaft dort rund 2,8
Millionen Euro. Die MBG tritt

ge: „75 Prozent der Eigen-
tumswohnungen sind bereits
verkauft“, freut sich Oliver
Drenkard und fügt hinzu:
„Mit den Vermietungen ha-
ben wir jetzt begonnen.“

Die einzelnen Wohneinhei-
ten verfügen über zwei bis
vier Zimmer, sie sind zwi-
schen 61 und 114 Quadrat-
meter groß. Als Miete werden
im Schnitt 9 Euro pro Qua-
dratmeter fällig, als Eigen-
tum kostet der Quadratmeter
Wohnraum im Mittel 3000
Euro. Teurer sind die „Sahne-
stücke“, die Penthouses.
Drenkard hält die Preise für
gerechtfertigt. Durch den
Einsatz moderner Technik in

VON JÜRGEN BEIL

Meinerzhagen – „Es geht gut
voran.“ Oliver Drenkard, Ge-
schäftsführer der Meinerzha-
gener Baugesellschaft (MBG),
ist zufrieden, wenn er eine
Zwischenbilanz zieht. Die
beiden Millionenprojekte
sind auch durch Corona nicht
in Verzug geraten. Sowohl
bei den „Stadtvillen“ im Frö-
bel-Karree als auch beim neu-
en Kindergarten „Farben-
spiel“ am Inselweg sind die
großen Baufortschritte mit
bloßem Auge zu erkennen.

„4 Häuser, 58 Möglichkei-
ten zu leben.“ So beschreibt
die MBG das Projekt Fröbel-
Karree. Im Dreieck zwischen
Siepener Weg und Fröbelstra-
ße entstehen vier mehrstö-
ckige Wohnhäuser, die Bau-
gesellschaft investiert für die
Neubauten insgesamt 12,3
Millionen Euro. Der Erstbe-
zug, beginnend mit Haus A,
soll am 1. Dezember 2021 be-
ginnen. Zurzeit sind zwei
Häuser im Rohbau fertig, in
einem anderen Gebäude
steht dieser Zwischenschritt
unmittelbar bevor.

58 Wohnungen werden in
dem Bereich gebaut, in zwei
Gebäuden werden sie als Ei-
gentumswohnungen auf den
Markt gebracht. Die Woh-
nungen in den beiden ande-
ren Häuser sollen vermietet
werden. Und es gibt Nachfra-

Direkt neben der Johanneskirche entsteht die neue Kita „Farbenspiel“. Im Frühsommer
2021 soll die Einrichtung bezugsfertig sein.

75 Prozent der
Eigentumswohnungen
sind bereits verkauft.
Mit den Vermietungen

haben wir jetzt
begonnen.
Oliver Drenkard

Geschäftsführer MBG

Penthouses als
„Sahnestücke“

2,8 Millionen Euro
für neue Kita

Drei Fachkräfte
pro Gruppe

Zwei Kitas in
Meinerzhagen

geschlossen
VON SIMONE BENNINGHAUS

Meinerzhagen – Lange ging es
gut, doch die zweite Corona-
welle macht auch vor den
Kindertageseinrichtungen in
Meinerzhagen nicht Halt.
Zwei Kindergärten in der Vol-
mestadt sind vom Coronavi-
rus betroffen. Sowohl der
Evangelische Kindergarten
Inselweg als auch der Evange-
lische Kindergarten Otto-
Fuchs-Straße sind derzeit ge-
schlossen. Wie Matthias Will-
nat, Sprecher des Evangeli-
schen Kirchenkreises Lüden-
scheid-Plettenberg, gestern
bestätigte, gibt es in beiden
Einrichtungen Covid-19-Er-
krankungen.

In der Kita Inselweg seien
zwei der 73 Kinder und zwei
der insgesamt zehn Mitarbei-
terinnen positiv auf das Coro-
navirus getestet worden. So-
wohl die Erzieherinnen als
auch die Kinder befänden
sich in Quarantäne. Voraus-
sichtlich am 30. November
könne die Einrichtung wie-
der öffnen. Ob dies im Regel-
betrieb geschehe, könne erst
kurzfristig entschieden wer-
den. Geschlossen ist seit die-
ser Woche auch der evangeli-
sche Kindergarten an der Ot-
to-Fuchs-Straße, den insge-
samt 66 Kinder besuchen. Ei-
nige von ihnen müssen der-
zeit zuhause in Quarantäne
bleiben, nachdem sich zwei
der insgesamt 13 Erzieherin-
nen mit dem Coronavirus in-
fiziert haben. Spätestens am
7. Dezember soll die Einrich-
tung wieder öffnen können.
Ob dies vielleicht schon eher
möglich sei, hänge von den
weiteren Testergebnissen ab.
Sowohl Kita-Mitarbeiter als
auch Kinder würden getestet.

Dass eine komplette Ein-
richtung schließen müsse,
wenn es einen positiven Co-
ronafall gebe, sei nicht selten
der Fall, erklärte Matthias
Willnat. In den insgesamt 16
Kitas des Trägerverbundes
der Evangelischen Kinderta-
geseinrichtungen im Kir-
chenkreis Lüdenscheid-Plet-
tenberg arbeiteten einzelne
Gruppen und Mitarbeiter nur
vereinzelt strikt voneinander
getrennt. Gruppenübergrei-
fender Kontakt sei in den
meisten Einrichtungen kaum
zu vermeiden. Das sei unter
anderem auch von der Perso-
nalsituation in den einzelnen
Kitas abhängig.

Valbert – Der Förderverein
der Evangelischen Kirchen-
gemeinde Valbert bietet
wieder einen Kalender zum
Verkauf an. Für 6 Euro ist er
in der Dorfbäckerei Berg-
haus, in der Bäckerei
Schmidt, im Friseursalon
Dagmar Albertz-Borgmann
und natürlich in der Kir-
chengemeinde erhältlich.

„Valbert anno
dazumal“

Meinerzhagen – Die Herz-
sportgruppe nimmt ihr
Training bedingt durch die
Pandemie erst wieder in
neuen Jahr auf. Wie und
wann es weiter geht will der
Vorstand rechtzeitig be-
kannt gegeben.

Herzsportgruppe
pausiert weiter


